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Besuch in

Unverkennbar „Downton Abbey“: ein 
kompakter Bau, von Türmen gekrönt, die 
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Grün mit Geschichte

Noch immer gehören die acht imposan-

Manche liegen zentral wie Hyde Park, 

Zusammen bringen sie es auf 2000 Hek-

einer Organisation betreut, die sich um 
-
-

anstaltungen erlaubt werden und welche 

-
-
-

„Winter Wonderland“ im Hyde Park zur 

Wer öfter in London ist, kann die Parks 
nach und nach erforschen – jeder hat sei-

Hyde Park und Kensington Gardens 

-

sind Liegestühle zu mieten, und man-
-

-

-

-
 

Der König reitet zur Jagd! Für Heinrich VIII., Renaissancefürst durch und durch, 
ging es dabei nicht nur um Sport – sondern auch um die Gelegenheit, Macht zu 
zeigen und Pracht zu entfalten. Der entscheidende Schuss blieb ihm vorbehalten; 
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Natürlich sollte man bei Peter Pan, dem be-  
-

-

St. James’s Park -
ham Palace und ist somit die königlichste 

-

gelegenen Green Park -

-

 
Regent’s Park 

-

-
-

 
Parks ist Richmond Park in einer der 

ein Spaziergang durch den botanischen 
 

 
„reasons to be cheerful“, Gründe zum 

kommt zu Hampton Court Palace, dem 

Park

das nahe gelegene historische Marine-
college und das Maritime Museum, das 

-

-
denen Palast geboren, in dem auch seine 

 

 

 
 

 



      Von Hüten& Hufen
Woran denken Sie beim Namen „Royal  
Ascot“? An Hüte wie Wagenräder, 
Herren im Zylinder, Champagner und 
Pimm’s, an die Queen in einer Kutsche? 
Vielleicht denken Sie sogar an 
Rennpferde, denn immerhin ist 
dieses Ereignis im Juni eins 
der bedeutendsten Rennen 
überhaupt und mit Preisen 
in Millionenhöhe dotiert. 
Aber von Anfang an, seit 
seiner Gründung 1711, war 
es auch ein gesellschaftliches 
Ereignis, an dem zuerst nur das 
Königshaus und der Adel teilha-
ben durften. Heute kann jeder mitfeiern 

-
zeitig um Tickets bemüht hat. Nach wie 

die oberen Zehntausend, Highlight der 
„Season“ im Sommer und seiner Tradi-
tion über mehr als 300 Jahre treu geblie-
ben. Ein englischeres Sportereignis kann 
man sich kaum vorstellen, vom Schlange- 
stehen am Eingang über das Picknick un-
ter Fähnchengirlanden bis zum gemein-
samen Singen am Abend. In einer ähn-

lichen Liga spielen nur noch Wimbledon 
und die Regatta auf der Themse. 
„Royal Ascot“ (dieses Jahr vom 18. bis 
22. Juni) ist nicht nur von einer Köni-

gin, Queen Anne, ins Leben ge-
rufen worden. Es wird auch 

jedes Jahr von der heutigen 
Königin besucht, denn sie 
lässt dort ihre besten Pfer-
de laufen und verfolgt die 
Rennen mit Begeisterung 
– hier zeigt die sonst so ab-

geklärte Dame Emotion. Ihre 
Ankunft an allen Renntagen 

ist ein Ereignis, das mit Stil und 
Tradition zelebriert wird: Die Queen und 
ihre Familie fahren – aus dem nur zehn 
Kilometer entfernten Windsor kommend 
– nicht etwa mit dem Auto vor, sondern 

von edlen grauen Pferden gezogen und 
von Dienern in roter Livree begleitet wer-
den. Diese „Royal Procession“ wiederholt 
sich stets um 14 Uhr (eine halbe Stunde 
danach beginnen die Rennen) und zieht 
viele Zuschauer an. Dabei ist die Länge 
der „Prozession“ mit genau vier Landau-

88



ern recht übersichtlich. 2018 waren neben 
der Queen auch Prinzessin Anne, Charles 
und Camilla, Andrew und seine Töchter, 
Edward und Sophie sowie Harry und sei-
ne frisch angetraute Meghan mit von der 
Partie – alle todschick gekleidet.
Apropos: Der Dresscode für Royal Ascot 
ist legendär und wurde von Beau Brum-
mel (1778 bis 1840), dem großen Dandy 
und Freund des Prinzen von Wales, im-
plementiert (Brummel ist unter anderem 
dafür bekannt, dass er als Schuhputzmit-
tel Champagner empfahl und, etwas bo-
denständiger, der Krawatte in Europa zu 
Popularität verhalf). Die Kleidervorschrif-
ten bestehen auch heute noch, haben sich 
aber über die Jahre gelockert. Es gab eine 
Zeit, da waren Hosenanzüge für Frauen 
nicht erlaubt, und man wurde sogar auf-
gefordert, auf künstliche Bräune aus der 
Tube zu verzichten, die in Großbritannien 
mangels Sonne besonders beliebt ist, aber 

-
te Kleidung im „Royal Enclosure“, jenem 
abgetrennten Bereich, in dem außer der 
Königsfamilie und anderen illustren Gäs-

die sich erfolgreich darum beworben ha-
ben und zwei Bürgen vorweisen können. 
Hier sind die Herren gehalten, „Morning 
Dress“ zu tragen, sprich: Cut, Weste, Kra-
watte, Zylinder. Die Damen kommen im 
eleganten Kleid, weder kurz noch tief 
ausgeschnitten; die Schultern bleiben 
bedeckt, und ein Hut gehört zwingend 
dazu. Es soll ein echter Hut sein, nicht 
etwa ein spilleriger „fascinator“, der nur 
auf ein Haarband montiert ist. 
Neben dem königlichen Bereich gibt es 
traditionell zwei weitere: das feine „Queen 

Herren, und keine Fliegen, nur Krawat-
ten! Mr. Brummel lässt grüßen …) sowie 
das etwas legerere „Windsor Enclosure“. 
Seit 2017 wird auch ein vierter Gastbe- 

reich angeboten, das  
„Village Enclosure“ auf 
der Innenseite der Rennbahn. 
Hier zielt man auf ein jüngeres  
Publikum, bietet Livemusik an und lässt 
sehr strikte Kleidervorschriften sausen. 
Das allerwichtigste Accessoire in Ascot 
sind, ganz klar, die Damenhüte. Vor al-
lem am sogenannten Ladies’ Day, dem 
Donnerstag, werden die abenteuerlichs-
ten Kreationen aus den Hutschachteln 
geholt. Obwohl an diesem Termin das 
wichtigste Rennen, das Gold Cup Race, 

Kopfbedeckungen als von den edlen Pfer-
den gemacht. Sich allzusehr zu produzie-
ren und auf die Fotografen zu schielen, 
passt aber genauso wenig zum Ambiente 
wie zu reichlicher Champagnergenuss. 
Beides kommt vor, wird aber nicht gern 
gesehen. It’s not the done thing!
Mehr: www.ascot.co.uk 

Royal Ascot in Zahlen

Etwa 300.000 Besucher kommen 
zu diesem Ereignis, allein am 

Donnerstag, dem Gold Cup oder 
auch Ladies’ Day, sind es 70.000. 
Es werden Preisgelder von mehr 
als 7 Millionen Pfund ausgesetzt. 
Über 500 Pferde nehmen an den 

Rennen teil. 

400 Hubschrauber und  
1000 Limousinen bringen Gäste. 
Die traditionell englischen Fähn-

chengirlanden („bunting“) auf 
dem Gelände erreichen fast  

fünf Kilometer Länge. 

80.000 „cups of tea“, 120.000 
Scones, 60.000 Sandwiches, 3500 

Hummer und 56.000 Flaschen 
Champagner werden konsumiert.
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Neues von den Inseln
BLAUE PLAKETTEN

ROSIGE AUSSICHTEN ROYALER RÜCKZUGSORT

BEI GEORGIE BEST

Shakespeare-Festival in Neuss

Jedes Jahr lässt die Organisation 

English Heritage in London weitere 

„Blue Plaques“, blaue Emaillepla-

ketten, an Wohnhäusern berühmter 

Menschen anbringen. Inzwischen 

sind es mehr als 900. Neu ist die 

Würdigung des Reggae-Pioniers Bob 

Marley, der 1977 in Chelsea lebte. 

Im selben Stadtteil erinnert nun eine 

Plakette auch an die Archäologin 

und Diplomatin Gertrude Bell.  

Mehr: www.english-heritage.org.uk 

Rosemoor, der in Devon gelegene 

Garten der Royal Horticultural  

Society, ist berühmt für seine Rosen. 

Vom 21. bis 23. Juni stehen sie im 

Mittelpunkt des „Rosen-Wochen-

endes“ mit Führungen und einem 

Kunsthandwerkermarkt.  

www.rhs.org.uk/gardens/rosemoor

Bevor im August die Queen anreist, 

um bis in der Herbst zu bleiben, ist 

ihr schottisches Schloss Balmoral für 

 

Privatzimmer sind nicht zu besichti-  

gen, dafür das Gelände, die Ställe 

und der Ballsaal dieses Prunkbaus. 

www.balmoralcastle.com 

Fußballhotels sind im Trend, nun  

bekommt auch Belfast eins: Im  

Lauf des Jahres soll das „George 

-

irischen Spielerlegende hat zur 

Ausstattung beigesteuert. Ein erster 

Blick zeigt: Das Interieur passt zu 

dem Mann, der gern so zitiert wird: 

„Ich habe viel Geld für Alkohol, 

Frauen und Autos ausgegeben. Den 

Rest habe ich einfach verprasst.“ 

www.georgebesthotel.co.uk 

Theater, Tanz, Popmusik und Klassik – ein vielfältiges Programm 
rund um den größten englischen Dichter und sein Werk präsen-

Festival geht dieses Jahr in seine 29. Saison. Veranstaltungsort ist 
wie stets das nachgebaute Globe Theatre, das seit 1991 auf der 
Neusser Rennbahn steht und eine besondere und authentische 
Atmosphäre bietet. Auch dieses Jahr werden Stücke im englischen 

Original und auf Deutsch, aber auch auf Ungarisch und in anderen Sprachen geboten, 
klassische Inszenierungen ebenso wie Experimentelles. Hier ist das ganze Programm 
zu sehen: www.shakespeare-festival.de Wer will, bestellt sich einen Picknickkorb und 
setzt sich vor Vorstellungsbeginn damit in den Shakes-Biergarten.
Foto: Globe Neuss © Christoph Krey
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